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Liebe Spieler und Spielerinnen, Eltern, Sponsoren, Teufelinnen 

und Teufel, 

 

Wieder ist eine Saison gescha1. Die 20. für die Blue Devils als 

Verein und somit feiern wir heuer ein ganz besonderes Jubiläum.  

Diese 20 Jahre waren geprägt von vielen Ups and Downs, doch 

gerade die letzten Saisonen haben uns gezeigt, dass unsere Maß-

nahmen, wie Basketball@School und Probetrainings Wirkung 

zeigen und heuer bereits über 150 Spieler und Spielerinnnen bei den Blue Devils ak8v waren. 

Wir sind sehr stolz, dass heuer alle Mannscha9en von U10 bis U19 an den jeweiligen Meis-

terscha9en in Niederösterreich teilgenommen haben. Mit der U16 qualifizierte sich zudem 

seit Jahren wieder eine Nachwuchsmannscha9 für die ÖMS. Auch wenn schlussendlich kein 

Sieg erzielt werden konnte, so ist die Erfahrung sich mit den besten Jugendmannscha9en 

Österreichs zu messen unbezahlbar und wird den Juniors in ihrer Basketballkarriere be-

s8mmt weiterhelfen. 

Für unsere beiden Herrenmannscha9en war es eine durchwachsene Saison. Die Herren 1 

mussten sich schlussendlich im Finale der Niederösterreichischen Landesliga geschlagen ge-

ben und sind daher Vizemeister. Im ÖBV-Cup sorgt man erneut für Furore und erspielte sich 

nach einem Sieg gegen die Wörthersee Piraten ein Match gegen die O berwart Gunners. Auch 

wenn am Feld der Klassenunterschied deutlich war, werden wir dieses Match, das einen 

gewissen Bundesligaflair in die HTL Wr. Neustadt gebracht hat auch in den nächsten 20 Jah-

ren nicht vergessen. Nach Jahren der Dominanz in der 2. Klasse war auch für die Living Le-

gends heuer die Konkurrenz zu stark. Platz 3 wurde in der Meisterscha9 erkämp9, aber auch 

viele neue Spieler in den Kader integriert.  

An dieser Stelle will ich mich gerne bei allen Partnern und Sponsoren bedanken! Auch alle 

freiwilligen und ehrenamtlichen Helfern will ich nicht unerwähnt lassen. O hne euren uner-

müdlichen Einsatz wäre die O rganisa8on und der Spielbetrieb der Blue Devils nicht möglich. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen unseres Jahresrückblicks und vor allem schöne sowie 

erholsame Ferien, bevor es mit der Saison 2017/18 nach den Sommerferien weitergeht. 

 

 

Thomas Kunc 

O bmann BK Blue Devils 
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Micros 

Trainer: David Kopper / Christoph Oedendorfer 

Vor miKlerweile zwei Jahren wurde die jüngste Nachwuchsmannscha9, die U8 

Micros, gegründet. 10 – 12 Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren spielen jeden Freitag 

mit großer Freude ihren Lieblingssport und verbessern sich dabei ständig.  Das da-

mals gesteckte Ziel, Kinder für den Teamsport Basketball und die Blue Devils zu be-

geistern, ist gelungen. Die grundlegenden Elemente, wie den Trainingsablauf zu 

erlernen, Aufmerksamkeit in den rich8gen Momenten, umschalten von geduldigem 

Abwarten auf Vollgas sind miKlerweile in Fleisch und Blut übergegangen. Aktuell 

wird am rich8gen Wurf gearbeitet, sowie an den Grundposi8onen im Basketball. 

Erste Teamübungen wie zum freien Mitspieler passen und in den freien Raum zu 

laufen, werden auch intensiv geübt. 

Nach wie vor steht über jedem Training immer ganz groß der Spaß an der Bewe-

gung. Der Großteil der Trainings besteht aus Spielen und Übungen, die Koordina8-

on, Konzentra8on und Bewegung fördern. Der Teamgeist der Kinder soll weiterent-

wickelt werden und die Spieler sollen erkennen, dass im Basketball nur gemeinsam 

ein Ziel erreicht werden kann. 

Wir hoffen, dass diese gelungene Saison Lust auf noch mehr macht und wir würden 

uns auch wünschen, dass noch möglichst viele basketballbegeisterte Kinder ihren 

Weg in die Halle finden. 

 

Vielen Dank auch wieder 

an alle Eltern, die viele 

Stunden mit ihren Kindern 

bei den Blue Devils ver-

bringen. O hne Eure Unter-

stützung wäre unsere Ar-

beit nicht möglich. 
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Rookies 

Trainer: Dominic Holzer / Thomas Klengl 

Kader: ALEKSIC Lukas, CELIK Erdem, CERIT Arda, CERIT Irem, DRO UGKAS Jannis, 

ELGÜNER Enes, ERHART Marius, GNEIST Toni, KALAMAN Salih, KO UBSKY Julia, LEIT-

NER Jakob, MAIER Darleen, MUNDPRECHT Eva, REINPRECHT-MICHLFEIT Felix, ÖZ-

TÜRK Arda, PALCAU, SCHACHER Alexander, SAGDAS Hamza, SO BANSKI Patrick, 

SCHINZEL Adam, SCHINZEL Samuel, STANO JCIC Filip, SCHULTNER Samuel, TANZL 

Tobias, VÖLGYES Gabriel, WEBER Benjamin  

Eine tolle Saison ist vorbei und die Roo-

kies der Blue Devils dürfen sich stolz 6. 

Platz in Niederösterreich nennen. Eben-

falls konnten sich die Rookies souverän 

zweimal in Folge den ersten und zweiten 

Platz beim jährlichen BB@Schools Tur-

nier holen und zeigen, dass sich hartes 

Training auszahlt.  

 

Schon zu Beginn der Saison standen über 

20 begeisterte Kinder in der Halle und 

beinahe wöchentlich stürmten mehr Kin-

der dazu. Die Meisterscha9 startet leider 

etwas holprig, da die gegnerischen Mann-

scha9en schon etwas mehr Spielerfahrung 

haKen und somit klar die Spiele gewinnen. 

Durch die Unterstützung von einem zwei-

ten Trainer konnte ab November besser 

und konzentrierter trainiert werden, was 

man bei den folgenden Turnieren erken-

nen konnte, da viele spannende Spiele 

verfolgt werden konnten.  
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Dank der Unterstützung von ARla Völgyes kann seit Februar in der HTL auf 2 zusätz-

liche Körbe trainiert werden, was die Trainingsintensität erhöhte.  

 

Hauptaugenmerk der Trainings lag auf der VermiKlung der Grundlagen von Werfen, 

Dribbeln und Passen, bis hin zur rich8gen Verteidigung und Überblick des Spielge-

schehens. Wöchentlich konnte man einen FortschriK sehen und effizienter an den 

einzelnen Spielern arbeiten. Um jedes Talent individuell zu fördern, haKen 3 Spieler 

die Möglichkeit in der nächsthöheren Klasse (u12) zu trainieren und neue Heraus-

forderungen und Mitspieler kennenzulernen.  

 

Um die lange Sommerpause zu überbrücken, bieten die Blue Devils heuer wieder 

Basketballcamps in Wiener Neustadt an, damit das neuerlernte nicht vergessen 

wird und der Spaß auch in den Ferien gegeben ist.  

Vielen Dank an alle unterstützenden Eltern, die viele Wochenenden in Autos und 

auf der Tribüne verbracht haben und zum Erfolg des Teams beitragen konnten.  
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Freshmen 

Trainer: Sebas"an Kunc / Dominic Holzer 

Kader:  Fiona RENNHO FER, Alara SIMSEK, David UCAR, Juliane BIRKNER, Lara HAAS, 

Maximilian SIEGL, Mar8n MILANO VIC, Julian STEIGENBERGER, Mehmet YILMAZ, 

MaKhias LEITNER, Lion GUGER, Enit GJO CAJ, Katja PERSE, David WITTMANN, Ben 

SCHMIDTBERGER, Pascal SO MMER, Armin PREISSEGGER, Julian KEMPF, Julian 

JAHNEL, Jovana RENDIC 

Seit Beginn dieser Saison trainieren die Freshmen zweimal pro Woche gemeinsam 

mit Freunden und Schulkameraden und stellen ihr Können unter Beweis. Dabei wird 

viel Neues gelernt und ausprobiert. Das wich8gste ist jedoch immer der gemeinsa-

me Spaß an Sport und Bewegung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Freshmen bestriKen schon drei Turniere vor Weihnachten, und weitere drei 

jetzt im Frühjahr bei welchen man schon viele LeistungsfortschriKe beobachten und 

im Frühjahr konnte man sogar den 5. Platz der niederösterreichischen Meister-

scha9 feiern und eine Bilanz von 6 Siegen und 0 Niederlagen aufweisen! Besonders 

zu erwähnen ist, dass man es bereits zum zweiten Mal scha1e eine reine Mädchen-

mannscha9 (U12/14 gemischt) zu einem Testspiel nach Kobersdorf geschickt wer-

den konnte, bei welchem gegen eine körperlich überlegene u14-Mannscha9 tapfer 

gekämp9 wurde und sogar eine Halbzeit gewonnen werden konnte. 
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Besonders erfreulich für den Trainer sind die beachtlichen FortschriKe, die regelmä-

ßige Trainingsanwesenheit aller Spieler und die ste8ge, ungebrochene Mo8va8on 

der Jungteufel, die man von Training zu Training beobachten kann. 

Sebas8an Kunc sagt über seine U12: „Es ist schön fast jedes Training mo8vierte Kids 

zu haben mit denen man gut arbeiten kann. Man merkt, dass mindestens 80% der 

Spieler und Spielerinnen in der Halle sind, um wirklich viel dazu zu lernen. Natürlich 

könnte ich sie manchmal zum Mond schießen, aber trotzdem hören sie meiste Zeit 

sehr brav auf das, was sie tun sollen und arbeiten dann konzentriert. Gratula8on an 

meine Mannscha9 nochmals zu den tollen Leistungen im Herbst und ich freue mich 

schon sehr auf die nächste Saison.“ 
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Sophomores 

Trainer: Sebas"an Kunc 

Kader:  Elias PLO CHBERGER, Sarah KO UBSKY, Ma8ja STANO JCIC, Noah BERNHARD, 

Devran ÖZMEN, Azra DURSUN, Sude DENIZ, Jakob FO RSTER, Constan8n 

SCHULTNER, Valen8n KAIL, Marcel SO UKUP, Jelena und Milos RANIMIRO V, Alara 

SIMSEK, Fiona RENNHO FER, Julian STEIGENBERGER, MaKhias LEITNER, Enit GJO CAJ 

Cayan KUL, Danilo KALICANIN, David BENCZE, Jayke SHEPHERD, Kevin JIN, Necmyie 

KO C, Nemanja SRBO VIC, Paul PAIHA, Tobias PFEIFER 

Nachdem man im letzten Jahr bei den Sophomores sehr große Erfolge feiern konnte 

(1. Platz im unteren Play-O ff), wurden die Karten dieses Jahr völlig neu gemischt. 

Fast 90% der letztjährigen Mannscha9 s8eg in die U16 auf und fast genauso viele 

Spieler kamen von der U12 nach oben. Also ein bunt gemischter Haufen. 

Nun heißt es weiterarbeiten, um an die Teilerfolge dieser Saison anzuknüpfen und 

diese vielleicht sogar in der Saison 2017/18 zu übertreffen. Vielen Dank hier noch-

mal an alle Unterstützer, insbesondere die Eltern, welche zahlreiche Auswärtsfahr-

ten bewäl8gen mussten mit diversen Hopplas. 
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Jedoch zeigten die jungen Teufel während 

der gesamten Saison Engagement und fast 

immer scha1en es bis zu 20 Spieler der fast 

30 in die Halle und es wurde gut gearbeitet. 

Lange sollte es nicht dauern und man haKe 

schon die ersten Siege in der Tasche. Sehr 

posi8v zu betonen ist, dass die Sophomores 

anfangs noch sehr abhängig von ihrem Leis-

tungsträger Stanojcic waren. Doch mit Fort-

lauf der Saison schaffen sie es immer besser 

wie ein Team aufzutreten und können einige 

gelungene Spiele ohne Ma8ja zeigen. 

 

. 
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BASKETBALLSOMMERCAMPS 2017 

 

Termine: Sommercamp u10/12/14 Mo 31.07. – Fr 04.08. 

    Sommercamp u14/16/19 Mo 07.08. – Fr 11.08. 

 

Zeit: 9:30-12:00 & 13:00-15:30 MiKagsbetreuung möglich (kostenlos)  

                            Verpflegung selber mitzubringen 

Kosten: 80 € pro Woche (60 € für Vereinsmitglieder) 

Ort: Turnsaal & Freiplatz der Hans Barwitzius Volksschule (Breitenauersiedlung) 

 

Das Camp ist sowohl für Anfänger, als auch für Streetballspieler und Vereinsspieler 

geeignet. Vorkenntnisse oder besondere Voraussetzungen sind nicht notwendig. Im 

Vordergrund stehen die VermiKlung und Verfeinerung von Basketballgrundtechni-

ken in Form von kleinen Spielen und Übungen. Den Kindern wird Freude an der 

Bewegung und am Mannscha9ssport vermiKelt. Darüber hinaus gibt es verschiede-

ne WeKbewerbe (WurfweKbewerbe, Turnier, etc.), an denen die Kinder teilneh-

men. Es wird ein vielfäl8ges Programm geboten, das garan8ert keine Langeweile 

au]ommen lässt. 

 

Infos: Sebas8an Kunc

 0676/4901313 

 s.kunc@hotmail.com 

Anmeldeschluss: 13.6.2017 

Der Unkostenbeitrag ist am 

1. Tag beim Trainer zu bezah-

len. 
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Juniors 

Trainer: Sebas"an Kunc 

Kader: Jakub FUDEL, Daniel SINGER, Nils KÜHTEUBL, Hakan BAGCI, Markus GALLAU-

NER, Darius DABU, Patrick PANIS, Philipp MAGNUSSO N, Dominik SCHEBESTA, Enes 

AK, Ma8ja STANO JCIC, Elias PLO CHBERGER, Danilo KALICANIN, Clemens BRAIMEIER, 

Noah BERNHARD, David BENCZE 

Im heurigen Jahr beschlossen die Blue Devils nach mehrjähriger Pause wieder eine 

U16 Mannscha9 für die österreichische und niederösterreichische Meisterscha9 zu 

melden. Leider blieb ihnen über die ganze Saison eine Chance auf einen Sieg ver-

wehrt. Nur in der ÖMS-Qualifika8on konnte man sein wahres Potenzial abrufen und 

MaKersburg besiegen. Während der Meisterscha9 scha1e man nur Fürstenfeld zu 

ärgern, welche aber durch einen Spielabbruch sozusagen ein „Unentschieden“ er-

zwangen. 
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Jedoch ist diese Saison auf keinen Fall eine verlorene Saison. Mit Kühteubl, Fudel, 

Magnusson und Gallauner trainierten schon einige U16 Spieler immer wieder mit 

der Landesliga zusammen und konnten schon hier und da eine kleine Talentprobe 

ablegen. Darüber hinaus bildeten 50% der U16 das Grundgerüst der U19-

Mannscha9. Also haKen manche Spieler fast 40 Spiele diese Saison und diese Erfah-

rung wird ihnen niemand nehmen können. Natürlich wäre der eine oder andere 

Sieg sehr schön gewesen, aber die Burschen hörten nie auf tapfer weiterzukämp-

fen.  

Im Gegenteil: Jedes Training wurde weitergearbeitet und man kann einige individu-

elle FortschriKe bemerken. Und wenn die Burschen so weiterarbeiten wie bisher, 

steht einer weiteren erfolgreichen Basketballkarriere nichts im Weg. 
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Prospects 
 

Trainer: Thomas „K“ Kunc / Mar"n Kolck 

Kader: Kader: CZERNY Peter, PAVLO VIC Mateo, O STERMANN Lukas, KUSUR Ermin, 

AHMED FARAH Abdirahman, KO NTO R Thomas, FUDEL Jakub, KÜHTEUBL Nils, GAL-

LAUNER Markus, DABU Darius, PANIS Patrick, MAGNUSSO N Philipp 

Für die Prospects galt es in diesem Jahr vor allem Erfahrungen sammeln. Da es in 

den letzten Jahren wenig bis gar keine Matcherfahrungen für die Jungdevils gab, 

mussten die Spieler in dieser Saison vor allem an das Tempo und die Herausforde-

rungen eines Bewerbspiels herangeführt werden. 

Mit einem der jüngsten Kader in der Meisterscha9 (viele der Spieler, die hier schon 

Verantwortung übernahmen sind eigentlich noch in ihrem ersten U16 Jahr), konnte 

man punktuell immer wieder für Überraschungen sorgen. Doch um mit den Gegner 

40 Minuten auf Augenhöhe reichte es in dieser Saison leider noch nicht. 

Dazu kam leider eine mehr als lasche Trainingsanwesenheit (o9 waren nur 3-4 Spie-

ler in der Halle), die sich vor allem im Zusammenspiel in 5-5 Situa8onen immer wie-

der zeigte. Doch die Spieler, die regelmäßig ihren Weg in die Halle fanden machten 

deutliche SchriKe nach vorne. Das zeigt sich auch daran, dass einige den Sprung in 

das Landesligatraining scha1en und auch schon die ersten Erfahrungsminuten in 

der Kampfmannscha9 sammeln dur9en. 

Für die Zukun9 darf 

man ruhig einige Er-

wartung in die Pros-

pects setzen, Talent ist 

auf jeden Fall vorhan-

den. 
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Blue Devils 1st Team 

Trainer: Thomas „K“ Kunc 

Kader: ARla VÖLGYES, Sebas8an KUNC, O liver UNGERBÖCK, Michael WILD, Chris-

8an KO RNFELD, Ali DÖNMEZ, Thomas KLENGL, David KERN, Mar8n WILKO VITSCH, 

Christoph O EDENDO RFER, Moritz BRÜCKNER, Noah RYDEL, Mateo PAVLO VIC Nils 

KÜHTEUBL, Philip MAGNUSSO N, David KO PPER, Philipp PAPST, Paul BRÜCKNER, 

Raphael KRUMBÖCK 

Mit Spannung fieberte die Mannscha9 um Coach K dem Saisonstart entgegen. 

Mit O liver Ungerböck, Aljoscha Piech, Eric Schranz und Mar8n Wilkovitsch musste 

man gleich zu Saisonbeginn einige Stammkrä9e der letzten Spielzeiten vorgeben. 

Dafür konnte man einigen Legenden als „neue“ alte Landesligisten willkommen 

heißen und auch aus der eigenen Jugend s8eßen einige junge Talente zu der 

Truppe. Leider musste man aber mit David Kopper und Paul Brückner 

(Zeitprobleme) und Philipp Papst (Verletzung) ziemlich bald wieder drei Spieler 

vorgeben. Dazu kam noch, dass sich Daniel Kwasny auf dem Weg zurück dasselbe 

Knie wieder verletzte und somit für diese Saison kein Thema war. Glücklicher-

weise hielt es O liver Ungerböck nicht allzu lange in der Väterkarenz aus und war 

alsbald wieder regelmäßig im Training. Und auch von Mar8n Wilkovitsch wusste 

man, dass er nach den Semesterferien wieder zum Team stoßen würde. 
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Äußerst vielversprechend startete die Saison. Man konnte einige, auch sehr 

knappe Spiele gewinnen und scha1e unter anderem auch das Kunststück das 

zweite Mal in Folge in die zweite Rundes des ABL Cup vorzustoßen. Doch leider 

wurde es nach den ersten starken Wochen immer schwerer einen regelmäßigen 

Trainingsbetrieb aufrechtzuerhalten. Verletzungen und Zeitprobleme machten 

es vor allem von Dezember bis Februar schwer immer 10 Leute in der Halle zu 

haben. Und auch wenn sich die Rookies bemühten und viel Engagement zeigten, 

körperlich waren sie (noch) keine Herausforderung für die alteingesessenen Lan-

desligisten. So musste man hier wertvolle Trainingszeit vorgeben, weswegen 

man sicher nicht alle Ziele in dieser Saison erreichen konnte. 
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Mit Beginn der Playoffs jedoch nahmen Anwesenheit und vor allem Intensität in 

den Trainings im Devils Dome wieder zu. Möglicherweise etwas zu spät, denn 

konnte man gegen Deutsch Wagram im Halbfinale noch zwei Siege erringen (wobei 

gerade die driKe Par8e ein Ausrufezeichen war), war man gegen Klosterneuburg zu 

zagha9 und einfach als Team nicht gefes8gt genug. Viele falsche Entscheidungen 

kosteten im Finale beide Par8en – Entscheidungen, die man mit einer kompleKe-

ren Trainingssaison wohl anders getroffen häKe. 

Trotzdem konnte das Team einige kleine SchriKe nach vorne machen. In der Breite 

war man in diesem Jahr wohl die „schwächste“ Mannscha9 der letzten Jahre, doch 

konnte man viele Fehler über harte Arbeit und Mannscha9sgeist überspielen. Lei-

der nicht genug für die ausgebu1en Sixers, die sich verdient den Meister8tel er-

gaKern konnten. 
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Auf jeden Fall sollte man nicht allzu traurig über die verpasste Chance sein, kann 

man im nächsten Jahr doch zeigen, dass man aus den diesjährigen Fehlern gelernt 

hat. Und den Erfolg gegen die derzeit beste österreichische Mannscha9 in der 

zweiten Cuprunde gespielt zu haben und nicht kompleK zerrissen zu werden, kann 

dieser Mannscha9 auch keiner mehr nehmen. Wich8g wird es sein, aus der Saison 

2016/17 die rich8gen Schlüsse zu ziehen und vielleicht den einen oder anderen 

Spieler dazu zu holen, um wieder eine etwas breitere Mannscha9 zur Verfügung zu 

haben. Vielleicht sieht es dann nächsten Sommer schon wieder ganz anders aus. 
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Living Legends 

Matchkader: Stephan BÖHM, Christoph GEIER, Mar8n HAIDER, Dominic HO LZER, 

Sven JO VEN, Almir KARAGIC, Mar8n KO LCK, Robin PAPST, Bernd PLANK, Sascha 

SCHMID, Thomas SCHWARZ, Philip ZACHAR, Daniel ZAINZINGER 

Dauergäste, Trainingsweltmeister & Bierspender: 

Robert & Dominik SCHEBESTA, Ka8a DANKER, Mateo PAVLO VIC, David KO PPER, 

Amir HAMZIC, Valen8n SEDERL, Robert PAVELKA, Herbert CHALA 

 

Die abgelaufene Saison bot deutlich mehr Höhen und Tiefen als ihrer Vorgänger, 

was sie einerseits spannender, aber auch deutlich nervenaufreibender als sonst 

gestaltete. Ganz langsam, kaum merkbar, schlich sich nämlich der Wandel der Zeit 

miKels klassischem Backdoor Cut in die Zone der Legends. Am besten symbolisiert 

dies das Zitat des langjährigen Hobby-Schiedsrichters Sergej O rekhov vom letzten 

Saisonturnier, als er etwas verwundert mit der Spielerliste vor der Devils Bank stand 

und in die Runde fragend meinte: „Kommt da noch jemand? Sind alle da? Das ist ja 

ein ganz neues Team!“. 

Dies bedeutet, dass zwar am Papier langjährige Legendsmitglieder die Devils mit 

ihrer Mitgliedscha9 unterstützen und auch für die Saison gemeldet wurden; die 

Matches haben aber fast ausnahmslos kurzfris8ge Verpflichtungen und Neulinge 

absolviert. Zum letzten Saisonturnier traten die Legends mit einem 8 –Mann Team 

an, von dem nur Dom Holzer und Bomml in der letzen Saison für Wr. Neustadt auf-

gelaufen waren! 

Insofern darf zwar dank des erfolgreichen „Mar8n Haider Homecoming Heimtur-

niers“ im März (bei dem zwei Siege eingefahren wurden) der driKe Platz gefeiert 

werden, die beiden anderen Playo1urniere zeigten allerdings mit einer durch-

schniKlichen Differenz von -19 Punkten zu den Gegnern, dass am Einbau der Roo-

kies in die Rota8on noch gearbeitet werden muss. 
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Aus diesem Grund wurden auch diverse O ff-Court Ak8vitäten während der Saison 

abgehalten, um die Teamchemie zu stärken: Beim Heurigenbesuch in Neudörfl wur-

den neben wich8gen Basketballangelegenheiten auch die diversen Weinvorlieben 

besprochen und den älteren Spielern wurde erklärt wie Snapchat funk8oniert. Das 

1. Hobby-Mixed-Grill-Match befindet sich in der finalen Planungsphase während 

diese Zeilen geschrieben werden und im Sommer werden die Legends gemeinsam 

den Freiplatz dominieren, um sich auf die neue Saison vorzubereiten.  

Um unseren jungen Wilden entsprechende Starpower und erfahrene Veteranen zur 

Verfügung zu stellen, damit nächstes Jahr die Titeljagd fortgesetzt werden kann, 

wird auch diesen Sommer das Livin‘ Legends Front O ffice nicht untä8g sein und bei 

diversen NBA- (und Landesliga-) Stars anklopfen. Entsprechende Pitches für Kevin 

Durant, Chris Paul und Paul George werden gerade vorbereitet, aber auch lokal 

werden ARla Völgyes, Christoph O edendorfer, Stefan Burgstaller, David Kopper 

und andere noch auf ein Verwöhnwochenende eingeladen, damit Ihnen die Ent-

scheidung zur Hobby zu wechseln leichter fällt!  
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Basketball Klub Blue Devils @ Stockerau 

 
Präsident Robert Becksteiner übersiedelte im Sommer 2016 nach Stockerau 

und bleibt seinen Basketball Wurzeln treu bei den Blue Devils. Der Sport soll 

aber weiter betrieben werden nur eben  in Stockerau. Es gab bereits eine 

Turngruppe der Sportunion, die im Juni 2016 aufgelöst wurde. Wie das 

Schicksal es will, war nach einem Gespräch mit Thomas Kunc der Grund-

stein mit den Worten: "Warum machst nicht einfach eine eigene Mann-

scha9?“ gelegt.  
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Im September bekam Robert Becksteiner nach einem Gespräch mit Bürger-

meister Helmut Laab & Sportstadtrat Erwin Kube die Unterstützungszusage 

Hallenzeiten in Stockerau zu bekommen. Im O ktober 2016 startete das Trai-

ning mit Spielern der alten Sportunion Gruppe. MiKlerweile zählen 12 Spie-

ler zum Kader der Hobby Mannscha9 Blue Devils Stockerau. Gespielt wird 

im Gymnasium und in der Volksschule West Stockerau. Erste Freundscha9s-

matches werden nächste Saison mit den Legends und Hollabrunn gestartet. 
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Blue Devils Basketball@school 

Ein weiteres Jahr Basketball@School geht zu Ende und wir sind sehr stolz darauf, 

dass wir auch heuer wieder viele Kinder in den Volksschulen in Wiener Neustadt für 

Basketball begeistern konnten. Basketball@School steht für Bewegung, Spaß und 

Integra8on. Genau das wollen wir mit unserem Volksschulprojekt umsetzen. Heuer 

waren wir, wie auch schon in den letzten Jahren die Volksschulen Josefstadt (2 

Gruppen), O Ko-Glöckl und Ungarviertel mit dabei. Für viele Kinder ist das Basket-

ball@School Projekt der erste Berührungspunkt mit Basketball. Die körperliche Ent-

wicklung ist im Volksschulalter besonders wich8g, daher ist es uns ein großes Anlie-

gen die Freude an die tägliche Bewegung und sportliche Betä8gung der Kinder zu 

fördern. Heuer wurden mehr als 50 Kinder von unseren Coaches Dominic Holzer, Ali 

Dönmez, Lukas O stermann und Thomas Schwarz betreut. Das Abschlusshighlight 

war heuer das große Bas-

ketball@School Turnier in 

der HTL Wr. Neustadt. 

Mit dabei waren 2 Mann-

scha9en der U10 Rookies 

und die Kinder aus den 

drei Volksschulen. In 

spannenden Matches 

zeigten die Kinder was sie 

während dem Semester 

gelernt haben und haKen 

sichtlich einen großen 

Spaß am Turnier. Wir hoffen, dass wir im Herbst einige auch in den Trainings der 

Rookies wieder sehen. Großer Dank gilt auch unseren Coaches, die in den Volks-

schulen tolle Arbeit mit den Jungdevils leisten! 
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DANKE AN ALLE FANS UND SUPPORTER FÜR DIE GRANDIOSE  

UNTERSTÜTZUNG WÄHREND DER SAISON !!! 
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Ein Dank an alle Sponsoren 

und Unterstützer! 


